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Lehrplanbezug
1. Klasse
Der übergeordnete Kompetenzbereich für die 1. Klasse beschreibt Leben und Wirtschaften. Darunter fallen folgende Teilbereiche, die im Zusammenhang mit den Klimazonen stehen:

Kompetenzbereich Leben und Wirtschaften im eigenen Umfeld
Die Schülerinnen und Schüler können 
– wesentliche Charakteristika der räumlichen Umwelt erheben, beschreiben und individuell bewerten;
– unterschiedliche Vorstellungen von Lebensqualität erkunden und Lebensstile hinsichtlich Nachhaltigkeit reflektieren.

Kompetenzbereich Leben und Wirtschaften in der Welt
Die Schülerinnen und Schüler können 
– soziale, ökonomische und kulturelle sowie alters- und geschlechtsbedingte Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Zusammenhang mit Arbeiten (einfach nachvollziehbare Produktion in Unternehmen), Wohnen und Mobilität in weltweit ausgewählten Fallbeispielen aus Zentren und Peripherien vergleichen und diese mit Geomedien lokalisieren

Kompetenzbereich Leben und Wirtschaften im Hinblick auf nachhaltige Ernährung
Die Schülerinnen und Schüler können 
– ausgehend von individuellen Ernährungsgewohnheiten (land)wirtschaftliche Produktion, deren gesellschaftliche, wirtschaftliche und naturräumliche Bedingungen sowie deren Wandel an weltweit ausgewählten Fallbeispielen verorten und vergleichen; 
– grundlegende Phänomene und Prozesse beschreiben, die für das Verständnis des Klimawandels und seiner gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Folgen wichtig sind;

Kompetenzbereich Leben und Wirtschaften unter Beachtung der natürlichen Prozesse 
Die Schülerinnen und Schüler können 
– Wechselwirkungen von Naturereignissen, Lebensqualität und Wirtschaften der Menschen anhand von Fallbeispielen beschreiben und erörtern; 
– unterschiedliche Betroffenheit von Menschen und Gesellschaften durch Naturgefahren in angemessener Sprache bewerten und Möglichkeiten solidarischen Handelns erörtern.



Lernziele
Anforderungsbereich I: Reproduktion
· Lernziel: Die SuS können die Klimazonen der Erde benennen und deren grundlegende Merkmale (z. B. Temperatur, Vegetation) beschreiben.
· Lernziel: Die SuS können die geografische Lage der Klimazonen auf einer Weltkarte lokalisieren und verorten.

Anforderungsbereich II: Reorganisation und Transfer
· Lernziel: Die SuS können die Lebensweise von Menschen in verschiedenen Klimazonen erklären und Unterschiede zwischen den Zonen anhand von Beispielen analysieren.

Anforderungsbereich III: Reflexion und Problemlösung
· Lernziel: Die SuS können begründen, in welcher Klimazonen sie am liebsten wohnen würden und warum.




Unterrichtsablauf
	Einheit 1

	Phase
	Funktion
	Beschreibung
	Material/Links
	Dauer

	1
	Gruppeneinteilung
	SuS werden gleichmäßig und zufällig mithilfe eines Online-Tools in 5 Gruppen eingeteilt.
	https://www.any-where.de/tools/Pair/groups/ 

Beamer
	10 Min

	2
	Einstieg
	Anschließend erhält jede Gruppe einen Link zu einem LearningSnack. Die SuS chatten mit einem abgestürzten Wissenschaftler, der dringend ihre Hilfe benötigt. Basierend auf ihrem Vorwissen versuchen die SuS dem Wissenschaftler zu helfen und herauszufinden, wo er sich befindet und was er zum Überleben benötigt.
	Tablets

QR-Codes zu den LearningSnacks
	15 Min

	3
	Erarbeitung
	Wenn die Gruppe mithilfe des LearningSnacks die richtige Klimazone gefunden hat, kommt die Gruppe zur Lehrkraft und bekommt ein Informationsblatt zu ihrer Klimazone für die weitere Plakaterstellung. Dabei bekommt jeder SuS der Gruppe ein eigenes Informationsblatt, welches sie aufmerksam durchlesen.
	Informationsblätter

	15 Min

	4
	Abschluss
	Abschließend suchen sich die Gruppen jene Gegenstände, die sie in ihrer Klimazone benötigen. Die Gegenstände werden zuvor alle auf dem Lehrertisch platziert.
	Gegenstände
	10 Min





	Einheit 2

	Phase
	Funktion
	Beschreibung
	Material/Links
	Dauer

	1
	Erklärung
	Die Lehrkraft erklärt den Ablauf der nächsten Unterrichtseinheiten. Zuerst soll in den Gruppen ein Plakat zu ihrer Klimazonen erstellt werden. Danach wird jede Gruppe in Form eines Markplatzes ihr eigenes Plakat bzw. ihre Klimazone den Mitschüler*innen erklären.
	
	5 Min

	2
	Plakaterstellung
	SuS erstellen in ihrer Gruppe ein Plakat zu ihrer Klimazone. Für die Plakaterstellung können auch Tablets verwendet werden, um geeignete Bilder für das Plakat zu finden. Auf dem Plakat muss auch festgehalten werden, warum die ausgewählten Gegenstände, welche in dieser Klimazone benötigt werden, um zu überleben, wichtig sind. 
	Plakatpapier
Plakatstifte
Tablets
Gegenstände

	35 Min

	3
	Vorbereitung
	Wenn die Gruppe das Plakat fertiggestellt hat, nutzen die Gruppen die restliche Zeit, um sich für den Austausch am Marktplatz vorzubereiten. Die Gruppe wählt eine:n Gruppensprecher:in, welche den Marktplatz besetzt. Sie machen sich Notizen bzw. Üben innerhalb der Gruppe das Vorstellen ihrer Klimazone.
	Notizblock
	10 Min





	Einheit 3

	Phase
	Funktion
	Beschreibung
	Material/Links
	Dauer

	1
	Video
	Bislang wissen die SuS nur, dass es unterschiedliche Klimazonen gibt. Die Lehrkraft zeigt ein Erklärvideo, welches den SuS erklärt warum es eigentlich Klimazonen gibt. 
	Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=YjOPM9sYpcs 

Beamer

	7 Min

	2
	Erklärung
	Anschließend wird der Ablauf des „Marktplatzes“ von der Lehrkraft erklärt.
Die Methode kann wie folgt durchgeführt werden:
· Die Kleingruppen wählen eine:n Gruppensprecher:in, welche:r den „Marktstand“ besetzt, um Auskunft zu geben. Die übrigen Gruppenmitglieder spazieren über den „Markt der Ergebnisse“ und besichtigen die einzelnen Stände. Hier sollen sie sich über die Ergebnisse informieren.
· Die Lernenden entscheiden selbst, wie lange sie an den einzelnen Markständen verweilen und müssen Wissen aktiv erfragen.
· Zum Abschluss kehrt jede Gruppe zu ihrem Stand zurück und wertet ihre Rückmeldungen aus. Zusätzlich können diese noch im Plenum besprochen werden.


Tipps
· An jedem „Marktstand“ soll es eine Möglichkeit für eine Rückmeldung geben. Hierfür schreiben die Lernenden Fragen, Kritikpunkte und positive Wertungen auf ein Kärtchen oder Klebezettel und hinterlegen diesen an dem Marktstand.
· Lehrende sollten darauf achten, dass der Markt der Ergebnisse nicht als Wettkampf empfunden wird und schwache oder „falsche“ Ergebnisse nicht zu negativ bewertet werden.
	Beamer
	5 Min

	3
	Austausch
	Durchführung des Marktplatzes und Erkundung der einzelnen Stationen/Klimazonen.
SuS geben kurze schriftliche Rückmeldung an jedem Marktstand. Die Gruppensprecher sammeln die Rückmeldekärtchen und verwahren sie bis zur nächsten Unterrichtseinheit.
	Plakate/Plakatständer/Klebestreifen

Gegenstände

Rückmeldezettel
	38 Min





	Einheit 4

	Phase
	Funktion
	Beschreibung
	Material/Links
	Dauer

	1
	Reflexion
	SuS analysieren in den Gruppen, die erhaltenen Rückmeldezettel. Anschließend berichtet jede:r Gruppensprecher:in, wie es ihnen an ihrem Marktstand gegangen ist.
Danach haben alle SuS die Möglichkeit, Rückmeldung zur Methode „Marktplatz“ und zu den letzten Unterrichtseinheiten zu geben, in dem sie einen kurzen Fragebogen ausfüllen.
	Ausgefüllte Rückmeldezettel

Fragebogen
	15 Min

	2
	Ergebnissicherung
	Abschließend bekommt jeder SuS die Informationsblätter der anderen Gruppen und klebt sie ins Heft. Danach bekommen die SuS ein dreiseitiges Arbeitsblatt mit Aufgaben zu den gelernten Inhalten zur Ergebnissicherung, welches ebenfalls ins Heft geklebt wird.
	Informationsblätter

Arbeitsblätter
	35 Min





Materialien

QR-Codes zu den LearningSnacks

Polarzone						Subpolare Zone
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Muster, Grafiken enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Grafiken, Muster enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Gemäßigte Zone					Subtropische Zone
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Grafiken, Muster enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Grafiken, Muster enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Tropische Zone
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Muster, Grafiken enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


Informationsblätter
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]




[image: Ein Bild, das Text, Karte Menü, Screenshot, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 


[image: Ein Bild, das Text, Karte Menü, Dokument, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text, Dokument, Screenshot, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


Gegenstände
[image: Ein Bild, das Gepäck und Koffer, Tasche, Zubehör, Im Haus enthält.]
Polare Zone: 

Dicker warmer Schlafsack 
Dicke warme Handschuhe 
Haube 
 
 








[image: Ein Bild, das Kleidung, Handschuh, Im Haus, Schwarz enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Subpolare Zone: 

Normaler Schlafsack 
Dünne Handschuhe 
Dünner Schal
 
 







[image: ]Gemäßigte Zone: 

Sonnenschutz (Faktor 30)
Leichter Regenschirm
Dünner Biwaksack












[image: Ein Bild, das Im Haus, Modeaccessoire, Kappe, Wand enthält.]
Subtropische Zone:

Wasser
Sonnenschutz (Faktor 50)
Kopfbedeckung und Sonnenbrille
	








[image: Ein Bild, das Im Haus, Bett, Kleidung, Wand enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Tropische Zone:

Regenjacke
Moskitoschutz
Hängematte



 





Arbeitsblätter
Siehe PDF-Anhang


Fragebogen 
Bitte fülle den Fragebogen ehrlich aus. Deine Rückmeldung hilft, den Unterricht zu verbessern.

Teil 1:
1. Wie gut hat dir die Methode „Marktplatz“ insgesamt gefallen?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht
2. Wie verständlich war die Aufgabe für dich?
○ Sehr verständlich
○ Verständlich
○ Etwas unklar
○ Sehr unklar
3. Wie hilfreich war die Methode für dein Verständnis der Inhalte?
○ Sehr hilfreich
○ Hilfreich
○ Weniger hilfreich
○ Nicht hilfreich

Teil 2:
4. Wie fandest du die Arbeit in der Kleingruppe?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht gut
Kommentar: _________________________________
5. Wie fandest du die Präsentation der Ergebnisse am Marktstand?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht gut
Kommentar: _________________________________
6. Wie sinnvoll fandest du das Erkunden der anderen Marktstände?
○ Sehr sinnvoll
○ Sinnvoll
○ Weniger sinnvoll
○ Nicht sinnvoll
Kommentar: _________________________________
7. Wie hilfreich war die Phase der Rückmeldungen und Auswertung?
○ Sehr hilfreich
○ Hilfreich
○ Weniger hilfreich
○ Nicht hilfreich
Kommentar: _________________________________

Teil 3: 
8. Wie gut konntest du während der Methode eigenständig arbeiten?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht gut
9. Wie empfandest du die Zusammenarbeit in deiner Gruppe?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht gut
Kommentar: _________________________________
10. Wie gut fandest du die Möglichkeit, selbst Fragen an andere Marktstände zu stellen?
○ Sehr gut
○ Gut
○ Weniger gut
○ Gar nicht gut
Kommentar: _________________________________

Teil 4: 
11. Was hat dir an der Methode „Marktplatz“ besonders gut gefallen?

12. Was würdest du an der Methode „Marktplatz“ verbessern?

13. Hast du weitere Anmerkungen oder Ideen?


Vielen Dank für dein Feedback!
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Die Polare Zone I\

Die polare Zone ist sine der Klimazonen der Erde, die durch extrem kalte
Temperaturen und spezielle Umweltbedingungen gekennzeichnet ist.

einschlisRlich des Arktischen Ozeans und

der angrenzenden Landmassen.

« Sudpolargebiet: Umfasst die Antarkis, einen Kontinent, der von Eis bedeckt ist.
Kiima

« Temperaturen: Ganzjahrig kalt.Im Sommer selten Gber 0 °C, im Winter oft unter
-50°C.
« Sonnenlicht:
© Polartag:Im Sommer geht diie Sonne Gber Wochen oder Monate nicht unter.
© Polarnacht:Im Winter bleibt es for langere Zeit dunkel.
« Niederschlag: Sehr gering, meist als Schnee. Polargebiete gelten als Kaltewdsten.
Vegetation
« Tundra: Die einzige Vegatationsform in den Randbereichen der Polarzone, mit
Moosen, Flechten, und Grasern.

« Permafrostboden: Der Boden ist dauerhaft gefroren, nur die obersten Schichten
taven im Sommer auf.

Tierwelt
« Anpassung an extreme Kalte:
© In der Arktis: Eisbéren, Robben, Walrosse, Polarfichse.

© In der Antarktis: Pinguine, Seelowen, Wale.

« Migration: Viele Vogelarten verbringen nur den Sommer dort.
Menschen

« Traditionelle Lebensweise:
o Indigene Valker in der Arktis, wie die Inuit, passen sich mit Jagen und
Fischfang an.
« Antarkis: Keine indigene Bevolkerung, nur Forschungsstationen.
‘Bedeutung und Herausforderungen
« Kimawandet: Die Polarregionen sind besonders vom Abschmelzen der Gletscher
und Meereis betroffen.

« Ressourcen: Rohstoffe wie Erdal und Erdgas, jedoch schwierig zuganglich.

+ Okologische Bedeutung: Regulieren das globsle Kiima und sind Lebensrau far
speziasierte Arten.

Die Polarzone ist ein einzigartiger und sensibler Lebensraum, der durch den
Kiimawandel stark bedroht ist.
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Die SubpolareZone

Die subpolare Zone liegt zwischen der Polarzone und der gematigten Zone und zeichnet sich
urch Ubergangabecingungen aus.
Geografische Lage

B sich sadiich der Arkts ( ogel) und dor Antarcts (Sudhalbkugel).
+ Typische Regionen: Teile Kanadas, Skandinaviens, Sibirens, Patagoniens und der Sudinsel
Neuseelands.
Kiima
+ Temperaturen:
 Winter: Sehr kat, aber weniger extrem alsin der Polarzone.
 Sommer.Kohi bis mid, Tempsraturen konnen 10-15 °C erreichen.
+ Niderschiag:
© Haufiger as in der Polarzone, meis i Form von Schnee oder Regen.
o Hauptsachich im Sommer
« Tagesiicht:
o Langa Tage im Sommer und langa Nachte im Winter,aber weniger axtrem al in der
Polarzone.

Vogetation
+ Nadetwaidr (Taigs):
o Hauptvegetation der subpolaren Zone.
o Bestehand aus Fichten Kifer, Tannen und Lirchen.
+ Tondea:
© I den kitesten Regianan, nah der Plarzone.
+ Permaiost:
o Teiweisevorhanden, aber it groferen auftauenden Schichten l inder Polarzone.
Tiorwek
+ Saugatire Elche, Rntiers, W, Braunbre, Luchse.
 Vogek Zuguogel wie Ganse und Enten kommen im Sorer.
< Fische:Inlussen und Sean, i wahrend des kszen Sommers il sind.
Manschen

+ Bevolkerung:
o Traditionalt Incigane Valker wis Samen (Nordeuropa) oder First Nations (Kanads).

o Heute: Landuitschaft, Forstwirtschalt und Rohstoffobbous of i dinn besiedelten
Regionen.
- Anpassung: Nutaung von Pelzen, Holzhauser und seisonslen Wanderungen.
Bedeutung und Herausfordsrungen
 Ressourcen: Walder und Bodenschatze wie OL Gas und Mineraen.
+ Kimawandet Auftauan des Permlrosts satzt Mthan rs und besinfuss globle

Wetterbedingungen.

i subpolare Zone dient als wichiige Ubergangsregion mit inzigatiger Natur ist aber sbenals
o Kimawandel und menschlichen Akttaten bedroht.
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Die gomaBigte Zons s sine der grofen Kimazonen der Erd, e durch gemaigte Temperaturen und vier

‘usgepragte Jahveszeiten gepragtst.
Geografischo Lage
+ Liegt zwischen der subpolaren Zone und der sbtropiachen Zone.
+ seispike:
. Europa, “Tee Asiens (China, Japon. .

o Sudhalbkuget Sudamerika (2 & Argentiie), Sidalrka, Teile Australins und Neuseelands.
Kima
+ Temperaturen:
o Sommer. Warm bis hei (5-30°C).
o Winte: Kl of it Fros (O bis 20 °C o nach Region).
+ Niedsrscriog.
o Haufiger und gleichmaige s in polreren Zonsn,
o Meit i Regen i kalteren Regionan i Winte such Schnee.
+ Jarveszaiten:
o Fruning Milde Temparaturen, wachsandes Plarzermachstum.
o Sommer. Warm langere Tage intnsive Vegatation.
o Horbst: Kiblr Blattervetarbung und 1ol
o Winter: Kl oft Schnee oder Frost.
Vegotation
PR R—
o Typisch ur feuchio Gebiete.
o Arten i Eichen, Buchen, Ahom, Kiern.
+ Graslandschatten
o Steppen ader Prcien i rockeneren Regianan.
+ Landurtachate
o Fruchtbare Boden rmogichen ntensiven Anbsu von Getreide, Obst und Gemse.
Tierwett
+ Saugaters: Hirsche, Fichse, Widschweine, Hasen,Biran.
+ Voge Singuogl wie Amsel,Zugiogl wi Storche.
- einiee und Insekten:Reiche Viall, von Eichhomchen bis Bienen.
Menschen
+ Boualkenungsdichte Hohe Besiedlung, viele Grofstadte (2 B. Pris, New York, Tokio).
+ Winscratt
o Intensive Lanciirtachaft und Vishzucht.
o industriaund Handel gt antwicket.

© Verschisbung der Jahreszeten haufigere Wetterextreme (z 8. Dirren, Sirme).
+ Noturschutz
o Verkist von Wakdern und Artaisfl durch menschiche Engrife.
Die gomatigte Zono it ine der vielseigsten Regianen der Wel und verein fruchtbar Bodn, e riche
T un sovie Norzung Siespit sine ol im,

Okosystem.
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Die subtropische Zone

& it 4 (0-20-C) seten rost.
© Noderscing.

+ Untrscveciche Muster j nsch Region:

Typich o don o und regen i i
ke e S, mit Rogenndar wormen (monsunel Eise)

Trockans Subtropers Wisten und st e cl Seers odr c Kahar, it mirimrs
Nederachiag.
Vegotation
~ ectenane vegetsion.

+ mergrine Plasen e Trockanhet gt verrage c  Obveribime,Zypressen Lavendell.
- Sovaman und Grasindachatin:

= rockeneren Regonen it ol Ubergangazone a Wisten.
+ Wastenegetaton

o okteen Domasbucher et andare Pllansen dis an extrama Trocknhel angeposst s
Tarwelt
+ passung an Trockervat:

+ Gacehon Antiopen Kamel i dn rocknaren Gebisten:

- inekton Raptin und Voge s sherfos wat verbrtet

= Vikdachare.Fichse Ader i e Sigeters o el

+ hone o . (esom o -

= e Lauitschst. Ziusirchie,Woin, O, Saumcle.
- Touramus spih n madrranen Gbieten e wirtige Rl
+ Wossenappren.
= I trockenn Reginen ingofesProblem, oft i kinaticherSewsssarung gkt
Bedeutung und Hersustrderungen
~ anduirachate
= Fruchioae Gebiete sherbegrnstes Wasser i vieln gionen.
+ Kimamandet
+ stk Dineperioden Dosertcston (Ausbetng von Wister).
« Geronung moditersner kosystame urch Ubsniserun und Tceimus.

Wosten ic Sie st s wichiger Lsbensmam st jedoch curch Kierawandelnd menschlche uzung vor
oen Hersstordenngen
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Gsografsche Lage
- Legt o Actors dom 235" ndsa
 Urdase Tl ke, Socamarica, Scosans, Sdostsins, ustaliens o Wtalrmerkes.

Tempersuren
© Gancii worm s hel, drchachitich vischen 5-30°C.
- Ko grofen Temprstieunterschids schen den shresieten.

o Gangai hote (.
© Sovsccankina Wacholvon Regen- nd Trckereen (+ 8 Ostlks).
- Topiache Wiiaten Soh g rderschisge £ 8 Sshrs, Atscama

+ ohe Sannenntansitit crch den bkl der Sornensirshien.

 ropiacherRegeru
Dt meteschchigs Wolder it esgor Bocrstst
- Tysche Plcen Nanagont Katschukiaume, rencdeen.

- Grasiandschaten it versnsien B wis Aleobrotbiumen oder Akasen,
+ Wastanvegetaton
Terwelt
+ Tropscher
e At Alen Jogiare, Papageien Frésche nsokten.
"+ Gro HerdentirswioEefantn, Grafen Zobras Raubtio w Lowen.
= Tire it Anpassung o Trckenhei B Skopione Schbngen, Wostentre.
Menschen
T —

= ket s ich Beiedung i rchtbocen Gabiten,goige Beiocking i Wosten.

o Tropiche Landuinachole. b von i Saranen koo Kaflee.
- g von Wik Hol Medzinpanzen,Fanatolt.

it pongigei o ratsichan Ressouseen.
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